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Nachrichten

N eu e Jagdbestim m ungen  für V ögel in B aden-W ürttem berg

Mit W irkung vom  29. 6. 1973 traten in Baden-W ürttem berg neue Jagdbe­
stim m ungen für einige V ogelarten in Kraft. Die bisher mögliche Jagd auf 
die B e k a s s i n e  wurde in Baden-W ürttem berg als bisher einzigem  Bun­
desland zunächst bis 1980 ganzjährig eingestellt. Hoffentlich übernehmen  
diese R egelung die übrigen B undesländer rasch, denn die Bekassine ist 
nicht nur in Baden-W ürttem berg in ihrem  Bestand sehr gefährdet (vgl. 
„Die in der B undesrepublik Deutschland gefährdeten V ogelarten [Rote 
Liste], Ber. Dtsch. Sekt. Int. Rat Vogelschutz 12, 1972: 8— 15). Die ganzjäh­
rige Schonzeit von A u e r -  und B i r k h u h n  w urde auf 1976 bzw. 1980 
verlängert. Erstm als w urde die Jagd auf den H a u b e n t a u c h e r  einge­
schränkt: eine B ejagung ist nur noch vom  1. 10. bis zum 28. 2. zulässig. D iese  
Art zählt zu den gefährdeten Arten und m ußte 1972 in die „Rote L iste“ auf­
genom m en w erden; ein vollständiger Schutz w äre deshalb dringend er­
forderlich. D ie E n t e n j a g d  wurde von A ugust auf den 1. 9. verschoben  
und damit endlich das späte Brüten von R eiher- und T afelente berücksich­
tigt. D iese Lösung ist auf die Dauer jedoch nicht befriedigend. Noch immer 
dürfen die folgenden W asservögel, die in der B undesrepublik in ihrem  B e­
stand gefährdet sind, in Baden-W ürttem berg — w ie auch in B ayern — b e­
jagt werden: Graugans, Saatgans, Schnatter-, Krick-, Spieß-, K näk-, L öf­
fe l-, Moor- und Schellente.

Unverständlich bleibt die neu aufgenom m ene Regelung, daß die untere 
Jagdbehörde „im Benehm en m it“ der L andesstelle für Naturschutz und  
Landschaftspflege A usnahm en von dem Jagdverbot zulassen kann für die 
Jagd auf Graureiher, M äuse- und Rauhfußbussard und Habicht, obwohl z.
B. Graureiher (vgl. Ornithologischer Sam m elbericht für Baden-W ürttem ­
berg (9); hier Bd. 12, 1973: 130— 139) und Habicht bereits in ihrer E xistenz  
bedroht sind. Nicht zu verantw orten ist auch, daß die W aldschnepfe, die 
w egen ihrer Gefährdung ebenfalls in die „Rote L iste“ aufgenom m en w er­
den mußte, im m er noch keine ganzjährige Schonzeit erhielt. Dringend er­
forderlich w äre w eiterhin, daß bei zukünftigen Entscheidungen über alle 
Fragen der Jagd und Jagdruhe bei Vögeln auch die Stellen  in den einzel­
nen Bundesländern m iteingeschaltet werden, die aufgrund jahrelanger 
Untersuchungen über die Bestände der einzelnen V ogelarten und deren  
Veränderungen am besten Bescheid w issen  (für Baden-W ürttem berg: K u­
ratorium für avifaunistische Forschung in Baden-W ürttem berg e. V., 
7761 M öggingen, Am Schloßberg). J. Hölzinger
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